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immer nach unseren heutigen Überzeugungen gehandelt

haben. Dass wir auch Schuld auf uns geladen haben im

umgang mit Menschen, die unsere wertschätzung ge -

braucht hätten. wir bedauern dies zutiefst. Dies in Zukunft

glaubwürdig an ders zu leben, betrachten wir als Pflicht

und teil unseres lern prozesses.

Die gestaltung einer „Caritas in Vielfalt“ ist nie abge-

schlossen. im Dialog wollen wir die persönliche Haltung 

und die Kompetenz der Mitarbeiter/innen sowie eine viel-

faltssensible Organisationskultur fördern. Die konstruktive

auseinandersetzung mit Religion, Spiritualität, werten,

Men schenbild und Profil ist teil der Fachlichkeit unserer

arbeit. 

wir laden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrer Viel-

falt ein, diesen gemeinsamen lernweg einer „Caritas in

Vielfalt“ mitzugestalten. So kann ein Klima der Offenheit

und gegenseitigen wertschätzung wachsen.

Pfarrer Oliver Merkelbach

Dr. annette Holuscha-uhlenbrock Dr. Rainer brockhoff

CaRitaS in Vielfalt – waS gilt

bei unS?

Menschen sind vielfältig. Sie unterscheiden sich in ihrer

kulturellen und religiösen Zugehörigkeit, in geschlecht,

lebensform, sexueller identität, alter, weltanschauung,

körperlichen Merkmalen, sozialem Status, bildung und

vielem mehr. Jeder Mensch ist so wie er ist einzigartig. 

Deswegen betrachten wir Vielfalt als bereicherung und

wis sen zugleich: Sie ist Herausforderung und will gestaltet

sein. und das betrifft nicht nur unser Handeln nach außen,

son dern auch unser Handeln nach innen. Die Frage ist

konkret: wie gehen wir als katholische Caritas mit der 

Vielfalt unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um?

Muss man bei der Caritas katholisch oder zumindest

getauft sein? Dürfen Menschen, die wieder heiraten

wollen, bei der Ca  ritas arbeiten? was geschieht, wenn

eine/r aus der Kirche austritt? Kann ich offen zu meiner

Homosexualität stehen? Viele Fragen ergeben sich in der

Praxis. Sicher auch in ihrem umfeld. wir versuchen hier,

darauf eine ant wort zu geben. Kurz und verständlich.

gleichzeitig wissen wir darum, dass viele in der Kirche

und ihrer Caritas in den vergangenen Jahrzehnten nicht



in alleR KÜRZe: 

waS gilt in DeR Praxis?

Hier finden Sie antworten auf Fragen, die uns gestellt

werden. natürlich erhebt diese Zusammenstellung keinen

anspruch vollständig zu sein. So werden in Zukunft sicher

noch weitere aspekte von Vielfalt hinzukommen. auch

wurde auf die Darstellung spezifischer, nur selten auftre-

tender Sonderfälle verzichtet. Diese liegen nach kirchli-

chem arbeitsrecht v. a. bei „schwerwiegenden loyalitäts-

verstößen“ vor. Deshalb: wenn Sie Fragen oder unsicher-

heiten haben, kommen Sie bitte auf uns zu.
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DÜRFen nuR KatholiKen bei

DeR CaRitaS aRbeiten?

nein. in religiöser und weltanschaulicher Vielfalt zu -

sammen zu arbeiten, sehen wir als eine positive Stärke

des Ver bandes. nur so ist es möglich, den auftrag der

Caritas in einer pluralen welt zu erfüllen. wichtig sind die

innere einstellung und das tatsächliche Handeln der Mitar-

beiter/innen. Daher ist die anstellung von Menschen ohne

oder mit an derer Religionszugehörigkeit je nach aufgabe

und Funktion möglich. Führungskräften kommt eine be -

sondere Verantwortung für die christliche Prägung der

Caritas zu. Daher müssen diese in der Regel katholisch

oder Mitglied einer der anderen christlichen Kirchen sein.
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iCH bin nicht getauft – bin

iCH Da bei DeR CaRitaS FalSCH?

auch Menschen, die nicht getauft sind, können beim 

Caritasverband arbeiten, wenn sie die Ziele und werte 

der Caritas in wort und tat mittragen und ihren religiös-

kirchlichen Charakter respektieren. auch hier gilt:

Führungskräfte müssen in der Regel katholisch oder

Mitglied einer der anderen christlichen Kirchen sein. 
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iCH will MiCH scheiden

laSSen. MuSS iCH JetZt uM

Meinen aRbeitSPlatZ

FÜRCHten?

nein. eine Scheidung hat keine arbeitsrechtlichen 

Kon sequenzen.

iCH bin geSCHieDen unD

MöCHte wieder heiraten.

Habe iCH nOCH eine CHanCe 

bei iHnen?

wenn jemand wieder heiratet, ist dies kein Hinderungs-

grund für die anstellung oder weiterbeschäftigung. 

Für den Caritasverband ist vielmehr eine Haltung des 

Ver trauens und Respekts vor der persönlichen lebens -

führung der Mitarbeiter/innen wichtig. 
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iCH bin homosexuell. 

iCH lebe in eineR gleiCH-

geSCHleCHtliCHen PaRtneR-

SCHaFt. 

iSt DaS VeReinbaR Mit eineR

aRbeit bei DeR CaRitaS?

Homosexuelle Mitarbeiter/innen gehören selbstverständ-

lich zur Dienstgemeinschaft. Das gilt auch für jene, die in

einer eingetragenen lebenspartnerschaft / Zivilehe leben.

Diese ist kein Hinderungsgrund für eine anstellung oder

weiter beschäftigung. 
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iCH bin auS DeR KiRCHe 

ausgetreten. waS JetZt?

Durch einen Kirchenaustritt distanzieren Sie sich von der

Kirche. Die Caritas ist ein teil der Kirche. Somit stellt sich

die Frage: Können und wollen Sie dennoch die Ziele und

werte der Caritas loyal mittragen und nach außen ver -

treten? Dabei ist uns bewusst, dass die gründe für einen

Kirchenaustritt sehr vielschichtig sein können. eine ent -

scheidung fällt nach einem persönlichen gespräch durch

den Vorstandsvorsitzenden.

Kann iCH wieDeR in Die KiRCHe

eintreten? wie geHt DaS?

ein wiedereintritt in die Kirche ist möglich. wenn Sie dies

wollen, wenden Sie sich bitte an ihren Pfarrer vor Ort. Hier

erhalten Sie die notwendige unterstützung. gerne können

Sie sich auch für die begleitung ihres anliegens an die

Stabsstelle Caritastheologie und ethik wenden. 

(Kontakt siehe letzte Seite)
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Kann JetZt jede/r bei 

DeR CaRitaS aRbeiten? 

wiRD JetZt alSO alleS

beliebig? 
es ist uns bewusst: Vielfalt ist nicht einfach von vornherein

gut. wer beispielsweise einer Sekte angehört, menschen-

feindliche, rassistische oder erniedrigende Meinungen ver -

tritt oder Kirche und Religion verhöhnt, kann nicht beim

Caritasverband arbeiten.
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welCHe werte SinD unS

wiCHtig?

im Jahr 2016 fand in der geschäftsstelle und den Re -

gionen des Verbandes der Prozess „weRtvolle caritas“

statt: Mitarbeiter/innen und Führungskräfte aus unter -

schied lichen Handlungsfeldern haben sich darüber aus -

getauscht, welche werte ihnen für ihre eigene arbeit

besonders wichtig sind: „getragen von dem Handeln 

und der botschaft Jesu treten wir als Caritas ein für

menschenliebe und gerechtigkeit: offen – anstößig –

professionell“ – so lautet kurz zusammengefasst das

ergebnis des wertedialogs.

waS MaCHt Die identität VOn

CaRitaS auS?

Ohne ausnahme. Ohne bedingung. gottes liebe gilt allen

Menschen. Diese universale liebe gottes für möglichst

viele Menschen erfahrbar zu machen – das macht die

identität und die glaubwürdigkeit von Caritas aus. Das

Handeln und die botschaft Jesu geben uns hierfür Orien-

tierung.

Für dieses anliegen arbeiten beim Caritasverband der

Diözese Rottenburg-Stuttgart Menschen unterschiedlicher

Konfessionen, Religionen, weltanschauungen, lebens-

formen und sexueller identitäten. Sie alle verbindet bei all

ihrer unterschiedlichkeit das eine Ziel: Menschenliebe im

Sinne Jesu glaubwürdig erfahrbar zu machen. Diese Viel-

falt bei unseren Mitarbeiter/innen verstehen wir als berei-

cherung. 

Vielfältig, abeR niCHt beliebig

– waS Meint „inStitutiOnelle

lOyalität“?
wir sind überzeugt: wertschätzung von Vielfalt heißt nicht

„beliebigkeit“. wir erwarten von unseren Mitarbeiter/innen,

dass sie die Ziele und werte der Caritas mittragen und in

wort und tat leben. Das ist deutlich mehr, als nur den 

religiös-kirchlichen Charakter der Caritas zu respektieren.

wir bezeichnen diese bereitschaft mit dem begriff „insti -

tutionelle loyalität“. 



Sie Haben nOCH fragen? 

unSiCHeRHeiten? 

Sie wÜnSCHen eine KläRung?

Dann wenDen Sie SiCH bitte an:

Dr. Dorothee Steiof

Stabsstelle Caritastheologie und ethik

Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e. V.

+49 711 2633-1460

steiof@caritas-dicvrs.de
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